
DaS H»k» «r Wi>̂ e»bk»tl
erschkint wöchentlich drei¬
mal Viensta- , Ponner»-
eag nnd Samsta«. Der
SamstagSnummer wird
ein Unterhalterng-hlatt

beigegeben. Abonne-
mentspreir halbjLhrl. lfl .,
Lurch die Post bezpzen im
Bezirk1 fl. 16 kr.,.sonst-in
ganzWürttemb. 1 fl/30kr.

Amts- unä InteÜigenMatt ü̂r llen Kezir̂ .

Für 8 » kn» aLixmtt»-
man beider RedaM« r
auSwLrtS.ber deuM»

<̂ ten oder der nstKstän»
kegenen PoftM^

Dir Einrückung»« -
bühr beträgt 3 kr. Mi¬
di-. dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Dienstag , den 12 . Januar.
1875.

Bestellungen ans «ln« Eutwee Mnestenbkatt
für bas erste Halbjahr oder erste Quartal 1875 werden noch täglich von sämmtlichen Postämtern , Postexpeditionen und Post¬

boten .angenommen und die bereits erschienenen Nummern nächgeliefert . Für hier  nimmt stets vom laufenden Tag ab Bestellung^

an und ladet freundlich dazu ein
Die Redaktion und Expedition des Calw er Wochenblatts.

Amtliche Kekanntmachungrn.

Cal«  Wahl zur Handel - - und Gewerbekammer

Die Handels - und Gewerbekämmern sind auf Grund des Gesetzes vom 4 . Juli 1874 neu zu konstituiren . Zu diesem

Zweck haben fämmtliche bisherige Mitglieder auSzufcheit en, aus der Handels - und Gewerbekammer Calw somit die Herren:

L . Wagner , Schönfärber , ( Vorstand ) , Julius Stalin , Fabrikant . C. F . Bätzner . Kaufmann , C. F . Würz , Fabrikant,

G . F . Wagner . Fabrikant , diese in Calw , B . Sautter , Konditor in Nagold , A. Rüdiger . Kaufmann in Herrenberg,

C. Frey , Hol 'zhändler in Schwarzenberg , E . Leo, Holzhändler in Höfen . G . Braun , Fabrikverwalter in Sch'önmüttzach,

G . Glauner , Kaufmann in Freudenstadt ,
'

und sind ,'ämmtliche Kammermitqlieder , deren Zahl für dfte diesseitige Handels - und Gewerbekammer auf

neun fest ge setzt ' ist,  neu zu wählen . Die Kammermitglieder versehen ihre Stelle 6 Jahre , Je nach 3 Jahren tritt di^

Hälfte aus und wird durch Neuwahl ersetzt ; am Schluß der ersten 3 Jahre nach Bildung einer Kammer entscheidet über den

Austritt das Loos.
Die Wahl zur Handels - und Gewerbekammer in Calw findet

Donnerstag , den 28  Januar 18 ?S,

und zwar für den diesseitigen Abstimmungsbezirk auf dem Rathhaus in Calw statt . Die öffentliche Wahlhandlung beginnt Nach¬

mittags 2 Uhr und endigt Abends 5 Uhr . Zum Wahlvorsteher ist der Unterzeichnete Oberamtmann bestellt.

Bei der Wahl sind nur Diejenigen stimmberechtigt , welche in die Wählerliste ausgenommen sind. Zum Kammermitglied

kann nur gewählt werden , wer
1) in den für den Kammerbezirk geführten Handelsregistern entweder als Inhaber einer Firma oder als persönlich

Hastender zur Vertretung einer Handelsgesellschaft befugter Gesellschafter , oder als Mitglied .des Vorstands einer Aktiengesellschaft

oder Genossenschaft eingetragen ist oder früher eingetragen war . oder für eigene Rechnung allein «der als Gesellschafter ein M

Gewerbesteuer veranlagtes Handelsgeschäft oder Gewerbe betreibt und in Folge seiner Anmeldung in die Wählerliste ausgenommen

worden ist oder früher einOjolches Handelsgeschäft oder Gewerbe betrieben hat und in die Wählerliste früher ausgenommen war,

2) das 25 . Lebensjahr zurückgelegt hat.

3) im diesseitigen Kammerbezirk seinen ordentlichen Wohnsitz hat.

Mehrere Gesellschafter einer und derselben Firma oder bei Aktiengesellschaften und Wenossenschasten mehrere Vorstands¬

mitglieder dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder derselben Handels - und Gewerbekammer sein.

Diejenigen , über deren Vermögen das Gantverfahren gerichtlich eröffnet ist, sind bis nach Abschluß desselben, und die¬

jenigen , welche ihre Zahlungen eingestellt haben , während der Dauer der Zahlungseinstellung weder wahlberechtigt noch wählbar.

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte, in die Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußern Kennzeichen versehen sein.

Den 9. Januar 1875 .
K. Oberamt.

Doll.

Die Güterbuch - Umrechnungs -Beamten

für die Gemeinden Aichelberg , Calw , i>Emberg , Ernstmühle , Holzbronn , Liebelsberg , Liebenzell , Monakam , Möttlingen , Neubulach,

Neuhengstett , Neuweiler , Oberkollbach , Ottenbronn , Simmozheim , Stammheim , Unterhaugstett und Würzbach werden erinnert , über

den Stand des Geschäfts binnen 8 Tagen Bericht zu erstatten.

Calw , den 8 . Januar 1875 . K. Oberamtsgericht . K . Oberamt.

_
Schuon . Doll. _

Vorladung
zur Schuldenliquidalion . j

In der Gantsache deS Johannes Schaubs
Webers in Zavetstein , wird die Schulden -Li-

quidation am ,
Dienstag,  den 16 . März 1875,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Zavelstein vorgenom «<

men werden , wozu die Gläubiger hierdurch i

vorgeladen werden , um entweder in Person ^

oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder!

auch statt dessen vor oder an dem Tage!

der Liquidationstagfahrt durch schriftliche,
Recesse ihre Forderungen und etwaigen Vor - -

zugsrechte ^ anzumelden und in dem einen

oder andern Falle zugleich spätestens an

der Liquidationstagfahrt die Beweismittel

für ihre Forderungen und etwaigen Vor¬

zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot

stehen, zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der Li¬

quidationstagfahrt noch vor derselben ibre

Forderungen anmelden , die Unterpfands¬
gläubiger ausgenommen , trifft der Ausschluß
von der Masse mit dem Schluß der Liqui¬

dationstagfahrt.
Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden

Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen den

Güterpfleger oder Gantamvalt , der Wahl

und Bevollmächtigung des Gläubigeraus¬
schusses, unbeschadet d§r Bestimmungen des

Art . 27 des Executionsgesetzes vom 13.

November 1855 , der Verwaltung und Ver¬

äußerung der Masse und der etwaigen Ac-

tivprozesse gebunden ; auch werden dieselben

!hinsichtlich des Anschlusses eines Borg - oder

Nachlaßvergleichs als der Mehrheit der

IGläubiger ihrer Kategorie beitretend an-

, genommen werden , soweit sie nicht schon vor

jder Tagfahrt ihre dießfällige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

§ Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Mont  a g,  den 15. MäH 1875,
Vormittags 9 Uhr,

!auf dem Rathhaus zu Zavelstein vorgenom¬
men werden wird , wird nur denjenigen:

!bei der Liquidation nicht erscheinende«

Gläubigern eröffnet werden , deren Forde-

!rungen durch Unterpfand versichert sind und

ẑu deren voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den

Iübrigen Gläubigern läuft die gesetzliche
!fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines
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,bessern Läufers vom Tage der Liquidation
an . Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres

'Anbdt sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Calw,  den 28 . Dezember >874.
König !. Oberamtsgericht.

S chu o n.
Straßenbau -Inspektion Calw.

Unterreichenbach.

Verkauf"von Bimgrräth-
!schäften Md Baumaterialien..Markung Unterreichenbach , nächstkommenden ! Es werden vorbehältlich höherer Ge - lD on » .erstag, .den,14 . l. Mts ., ^nehmigung aus dem Magazin B rötzin -jNachmittags 2 Uhr , . gen !auf dem Rathhause in Unterreichenbach j Dienstag,  den >9 . Januar 1875 , ?wiederholt zum Akkord gebracht , « ozu tüch. ! Vormittags 9 Uhr,lige Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Hirsau . 9. Januar 1875.
K. Straßenbau -Inspektion.

Calw . f
Nach ä«e neuesten Verfügung äe» Mim - -

steeium» äe» Juaeru staä zur
Verhütung von Unglückssällen

Verkauf.
Aus dem Magazin Hirsau  kommen

den auch für - Sprengpulver aller Art,!
Schießbaumwolle und ähnliche explodirende!
Stoffe Anwendung . !

6) Uebertretungen dieser Vorschriften!
werden gemäß des § . 367 Punkt 5 des ! ^ ^deutschen Strafgesetzbuches mit Geldstrafe !" "Höhende Baugerathfchaftenbis zu 50 Thalern oder mit Haft bestraft . ! Mittwoch,  den 20 . Januar 1875,Den 9 . Januar 1875 . ^ Uhr,.

Stadtschultheißenamt . Mm offmtlrchen Verkauf:
Sckuldt ? Sternwalzen , 2 altere Fußnnnden , -13, ! Wafferstiefel , Handsägen . Meßstastgen' und Setzlatten , Geschirrkisten, Schleif,

steine, 1 Brückenwaage , Tragbahren
'Sändgitter , 1 Schneidbock, Theerkessel
und anderes Baugefchirr ; ferner:

ältere Kästen , Aktenständer , Tische, Stühle
und sonstige Bureaueinrichtung;

ferner:
altes Eisen , und zwar:  Steinbohrer,

Schmiedwekzeug , Shienenstücke , Rarim öffentlichen Aufstreich verkauft : ! reise undBauklammern mit zus. 17 Ctrn.Verschiedene» Baugeschirr , worunter > Aaufsliebhaber werden an Ort undhauptsächlih 11 Paar Wafferstiefel, ! Stelle eingeladen.1 Brückenwaage, . 2 Ambos mit,430!
Pfund , Bauklammern mit 2,5 CtrN .,!
Steinbohrer . Schlegel . Blechbutten , i
Steinrollwagen . Pumpen , Dielen und!
dergl . ;

Murrhardt , den 4 . Januar 1875.
K . Eisenbahnbauamt.

Schm oll er.

)tl Äkk t̂llÜllUg , öllgtkUUg X . Vts älteres Baugeräthe , worunter mehrere

Revier Liebenzell.
Die Lieferung von

Kalksteinen
— 320 Roßlasten — auf den sog. neuen
Weg im Staatswald Steinberg bei Lieben-

, . Schießpulvers rc. Tische, Stühle. 1 hölzerne Bettlade,folgende Vorschriften zu beobachten : ! Pulte u . s. w-1) Das zur Versendung d̂urch Fuhr - ferner:
leute bestimmte Schießpulver ist zunächst in abgängige Schmied - und Gußeisemvaaren !zell wird amengverschlossene Säcke von starker Leinwand mit zus. 60 Ctrn . ; Do nne rsta a den an. »und sodann m wasserdichte, inwendig mit ! Kaufsliebhaber werden an Ort und Morae 'ns 9 Ukr ' ^ 'P ° p.» Mi « -, « ch. „ . S, . ° . ! j» d-,«der Tannenholz zu packe« und der Zwischen¬
raum zwischen den Säcken und dem Füß¬
chen mit Heu oder Stroh dicht auszufüllen.
Die Böden und Dauben der Füßchen müs¬
sen bei Eichenholz eine Dicke mindestens
von 13 mm., bei Tannenholz eine solche
von 21 mm. haben . In einem Füßchen
bars nicht mehr als ein Ctr . Pulver ent¬
halten sein.

2) Wagen , deren Ladung ganz oder
wenigstens zur Hälfte aus Schießpulver
besteht , muffen stets durch eine oben auf¬
gesteckte schwarze Fahne erkennbar gemacht
werden . Innerhalb der Ortschaften dürfen
die Wagen nicht anhalten . Da , wo sie
übernachten wollen , haben sie außerhalb
Ort » anzuhalten und den Ortsvorsteher j
von ihrer Ankunft in Kenntniß zu setzen. !

3) Das Schießpulver darf bis zu 5!
Kilogramm in den Wohnhäusern , bei grö¬
ßeren Quantitäten aber nur in besonderen,
außerhalb der Ortschaften gelegenen und
von Land - und Nachbarschaftsstraßen ent¬
fernten Lokalen aufbewahrt werden.

Diejenigen , welche mit Schießpulver
handeln , haben dem Ortsvorsteher Anzeige
davon zu machen und die Räume zu be¬
zeichnen, welche sie für die Aufbewahrung
von Pulvervorräthen über 5 Kilogrammsverwenden . >

An Kinder unter 14 Jahren darf von!
Kaufleuten und Krämern Schießpulver nicht!
abgegeben werden . !

4) Nur vor den mit ortsobrigkeitlicher j
Genehmigung bestehenden Magazinen dür¬
fen Schießpulververladungen , sobald das ab-
oder aufzugebende Quantum wenigstens 25
Kilogramm beträgt , ab - oder aufgeladen
werden . Der Ortspolizeibehörde ist in
solchen Fällen vor dem Auf - oder Abladen
jedesmal Anzeige zu machen.

5) Die vorstehenden Bestimmungen sin-

Murrhardt , den 4 . Januar 1875.
K. Eisenbahnbauamt.

S chm o l l e r.

dirt.
Liebenzell , 7 . Januar 1875.

Kgl . Revieramt.

Altenstaig Stadt . kk
Die hiesige Stadtgemeinde ist zu Abhaltung weiterer 4 Viehmärkte berechtigt,welche im Kalender noch nicht aufgeführt jsind , es wird deßwegen auf diesem Wegedarauf aufmerksam gemacht und zum Besuch eingeladen.Dieselben finden statt:

den 20 . Januar : 3ten Mittw  och des Januars.„ 17 . Februar : 3ten Mittwoch  des Februars.„ 5 . Mai : Iter Mittwoch  des Mai,
u. „ 6. Oktober : 2ten Mittwoch  vor der Kirchweih«.

Im Januar 1875. _ _ GeMNNderath.
Heimsheim,

Oberamts Leonberg.

Ban-Akkord.
Die Methodisten -Gemeinde beabsichtigt

hier die Erbauung eines BersammlungSge-
bäudes und will die Arbeiten im Einzelnen
oder im Ganzen im Submissionswege akkor-
diren und sind dieselben wie folgt berechnet:

s) Maurer - und Steinhauer -Arbeit
1726 fl. 54 kr.

b) Zimmerarbeit 2832
c) Schreinerarbeit 759
6) Gyps erarbeit 428
e ) Flaschnerarbeit 157
0 Anstrich 160
8) Schlofferarbeit 383

Glaserarbeit 400

„ 2
„ 38

, 1s

I 52

Von dem Riß , Ueberschlag und die Ak¬
kordsbedingungen sind die Originale in
Heimsheim , bei Hrn . Prediger Pritzlaff und
Abschriften in Calw bei dem Unterzeichnetenzur Einsicht aufgelegt.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbei¬
ten haben ihre Angebote , welche de» Ab- , - - .streich an den Voranschlagspreisen in Pro - iver kaust Schirott,  Verw .-Actuar.

zenten ausgedrückt enthalten muffen, schrift¬
lich, versiegelt , mit der Aufschrift
„Angebot zu dem Versammlungsgebäude in

Heimsheim"
spätestens bis Samstag,  den 16 . d. M .»
Abends , in Heimsheim oder hier einzurei»
chm, worauf einige Tage später Mittheilungerfolgt.

Calw , den 10 . Januar 1875.
Aus Auftrag-

Oberamtsbaumeister Werner.

Privat -Anzeigen.

Verkauf.
Zwischen Unterreichenbach und Weißen«

stein (am Zelgenberg ) wird von
Dienstag,  den 12 . bi»

Sa 'm st ag , dm 16 . Januar,
verkauft:

Bauholz , Bretter , Fenster , Thüren , Lä¬
den u. dgl.

Weil der Stadt . 300 Ctr . gutes

Ackerfutter

zu,
statt

stänt
verfo
dm
wuri

habe
schla
fotgl

für



Au die Wähler
zur Handels u. Gewerbekammer Calw.
^ Am 28 . Januar d. I . findet eine Neuwahl sämmtlicher Mitglieder dieser Kammer
statt , nach Vorschrift des für die Neubildung erlassenen Gesetzes . " l '

Das neue Gesetz hat den Handels - und Gewerbekammern eine größere Selbst¬
ständigkeit und ein erweitertes Feld der Thätigkeit verliehen , und das frühere Wahl,
verfahren ist in eine schriftliche und geheime Wahl umgewandelt . Nachdem hiedurch
den langjährigen Wünschen der Handel - und Gewerbetreibenden Rechnung getragen
wurde , ist eine rege Betheiliaung an der Wahl für sie Ehrensache.

Die Gewerbevereine der L -zu  dem Kammerbezirk Calw'  gehörigen ^ berämrer
haben sich zur Aufgabe gemacht , den Wählern geeignete Männer für die Wahl in Vor»
schlag zu bringen und ist aus der Berathung einer Delegirten -Versammlung zu Nagold
folgender Wahlvorschlag hervorgegangen:

1) Frey,  Carl . Holzhändler von Schwarzenberg , OA . Freudenstadt.
2) Lutten,  Heinrich , Fabrikant in Calw.
3 ) Klemm,  C . A .. Kaufmann in Herrenberg.
4 ) Leo,  Eduard . Holzhändler in Höfen . OA . Neuenbürg.
5 ) Sautter,  Louis , Couditor in Nagold.
6) S chmi dt . Ferdinand jun . , Fabrikant in Negenbürg
7 ) Stälin.  Julius . Fabrikant in Calw.
8 ) Wagjner.  Gustav Friedrich , Fabrikant in Calw.
9 ) Wagner , Louis , Schönfärberei -Besitzer in Calw.

Die Gewerbevereine
von Altenstaig, Calw , Freudeustavt, Herrenberg, Nagold,

Neuenbürg und Wildbad.

NsellLahn-Fmlhtvriefe
nach neuer Vorschrift

für gewöhnliche und Eilgutsendungen find stets zu haben in der

A . Oelfchläger 'schen Büchdruckerei.

8Mü6rei »VtzioMU'ttziimRavensburg
auk äer 1e tritt ;» HVtvuvr IVelt aus s t kl I u u ^

äureb ciie susgeLeicbnet,
verarbeitet kort̂ äbrenä gegen billigen Kobn

unsT
Lu vortreffliebem Karne un<i vorzüglicher Oeinwanä.

Vom t Oktober 1874 an berablt ciie Spinnerei äie Lisenbabnkravbten ber
unä bin unck ciei^ piimlokn beträgt 12 klennige neues Reiebsgelä kür 1 Schnel¬
ler von 1000 öletsrn Baäenlänge mit billiger keblergrenLe.

Oie lVedlöbne sinä verschieden , unä riebten sieb naek Breite und Ousli-
tät der V̂ebvvaare.

labere Auskunft ertbeilen und besorgen Sendungen an obgenannte
Spinnerei:

Lfir. MäwLim in Oalv.
8 . V îsäsnmL ^sr in Xavelstein.
6. I'. Dongus r. keisenburg in Oeekenpkronn.
Oarl Dau in OiedenLell.
üsk. Loliütr in IVeilderstadt.
?r . Lowötool» in IVilddsd.
Seilermeiser Dollar in kieubulaob.

Nächsten Januar

Metzelsuppe
freundllchst emladet

Il,LU2sr

Calw;

Danksagung.
Wir fühlen « ns gedrungen , für die

vielen Beweise der Lwbe und Theilnahme
bei hem Hinscheiden unserer lieben Mut,
ter , Schwieger , und Großmutter,

Christiane Niedhammer,
Seälers Wittwe,

und für die ehrende Begleitung zu ihrer
Ruhestätte unfern herzlichen innigen Dank
zu sagen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Köhler

mit Frau und Sbhnlein.
- n - n -
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Stelle-Gesuch.
Ein junger Bursche

16 bis 17 Jahren , der
vom Lande,
mit Pferden

vou
um-

zugehen weiß , wird zur Besorgung eines
Pferdes gesucht . Näheres durch die Generäl-
agentur der Annoncen -Expedition von / /» -
«ko// 4/o §.56 (Jos . Kraus ' Buchhdlg ) in
/ '/o/ 'L/totm (Roßbrücke ) .

Mensgehütte-
Verkans.

Eine Menagehütte,  34 Met . lang
und 5 >/7 Met . breit , bestehend aus 3 Stock
werken mit einem ^ stückigen Mittelbau und
18000 lfd . Fuß Banholz , nebst 130 Fen-
lern , ist durch den Unterzeichneten billig
>u verkaufen.

Die Umfassungswände sind sämmtlich
ausgeriegelt und theilweise mit Brettern
verschaalt , die innern Decken und Wände
sind von Holz und die Bedachung von
Asphalt.

Joseph Grieß el
in Pforzheim.

Gutkochende Crbseu und
Linsen , Futter -Gerste,

gedörrte Zwetschgen
verkauft

Beißer.  Haaggaffe.



FeyerverAcherungsbank für Deutschland zu Gotha.
Zufolge der Mitthsilung -der Feuerärrsicherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1874
6a. Proevnt , ,

ihrtr Präflieneinlqgen als Dividende  für das Jahr 1875 zurückgeben.
, Die genaue Abrechnung des Asttheils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie

der pollständige ,Rechnungsabschluß derselben für 1874 wird am Ende der Monats
Mai d. I . ' erfolgen.
1 Zur Annahme von Versicherungen für die FeuerverficherungSbank bin ich jeder¬

zeit bereit.
Mw , den 7 . JaMar 1875.

E. W. Heiler,
. Agent der Feuerverfichetungsbank f. D.

Herrendevhi.

Calw.
Bei Gottlieb Steck sind

30N A. Mcggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zum
parat.

Auf Lichtmeß wirdeineW

Müdchkn-Gesuch.
ElN geöidES Mädchen M ÄMr von

14 bis 16 Jahren wird auf Lichtmeß ge¬
sucht , Näheres zu erfragen bei der ExpH.
d . Hl.

Mein oberes Logis
ist zu vermischen . ,

^ K üfer Schw a r z' Wittwe

Einen oder mehrere

von 3 bis 4 Zimmern
sagt die Exped . d. Bl.

gesucht . Nähere»

für den Oberamtsbezirk Cälw  sucht
Der Hauptagent der „ Allgemeine»

äeutschen Aagekversichernngs - Aesekkfchast
in Berlin"

Fr . Steinlen , Costrm iss io n är,
Oekonom und Handelsmann.

Eine kinderlose Familie sucht ein

Kind in die Kost
!zu nehmen . Zu erfragen bei der Exped.
d . Bl.

s Rechnungen
in verschiedenen Formaten

empfiehlt zu gefälliger Abnahme
A . Oelschläger.

— Calw.  Der „ S t̂'aätSanz . " enthält von hier eine Correspondenz
^ über die Restauration unserer Stadtkirche , welcher wir entnehmen , daß

nachdem i . I . 1859 d<r StiftungSrath eine Anbahnung der Restau¬
ration beschlossen und Oberbaurath v . Leins einen Plan ausgearbeitet
hatte , welcher aber keinen Beifall fand , weit er nur das Innere der
Kirche zum Gegenstand hatte , während auch die Umfassungswände
einer Ausbesserung sich bedürftig zeigten , — im Jahr 1868 Archi¬
tekt Beisbarth in Stuttgart einen .neuen Plan ausarbeitete , welcher
bei einem Voranschlag vhn 40,Hl )0 fl . auch die Erneuerung der Um-
fassungswände des Schiffs und eine Freilegung der westlichen ( Berg -)
Seite desselben in' s Auge faßte . Zugleich swnrde ein Kirchenbaufonds
gegründet , welcher durch Legate , Schenkungen (darunter eine des f
Kommerzienraths Dörteqbach in Betrag von 10,000 fl .) und andere
Einnahmequellen sich nunmehr auf etwa 35,000 fl . berechnet . Der
Zustand des Dachs , die Nothwendigkeit eines Anstrichs , die verfallenen
Kirchenstaffeln u. s. w . erforderten in neuerer Zeit eine sofortige

önigHerzogin 'Sauline . Durch diesen Todesfall ist die gesammte
nche Familie in Trauer versetzt worden.

— Nachdem in Stuttgart  sin letzter Zeit mehrere Raubansäüe
in der Mitte der Stadt vorgckommen waren , gelang ,eS am 8 . Januar
Hm . Kriminal -Inspektor Kern , im Beisein zweier Fahnder , zwei
Bäckergesellen , Elsäßer aus Vaihingen ä/E . und Bissinger aus Böb-
lirigen , welche am 7 . d. M . Nachts zwischen 10 und 11 Uhr ober¬
halb der Stäffelesfurch einem Bäckermeister von Feuerbach , seine Ch»
linderuhr nach vorangegangencr Drohung mit dem offenen Messer:
„Dein Geld her oder da findest Du Deinen Tod !" abnahmen , in
zwei hiesigen Wirthschaften festzunehmen.

— Berlin,  7 . Jan . (Allg . Ztg .) Die Reichsregierung hat
eine Denkschrift über die in Folge der Beschießung durch die Karlistrn
gestrandete Brigg „ Gustav " ausgearbeitet und dem Kaiser unterbreitet.

— Der preußische  Landtag ist auf den 16 . Januar einberufen.
Der Kaiser hat dem Fürsten Bismarck wie dem Generalfeldmar-

theilweise Restauration . Der Stistungsrath beschloß aber mit Recht, ! schall Graf Moltke als Weihnachtsgeschenk kunstvolle Miniatürdär
das gesammte Bauwesen in Angriff zu nehmen , und berief , um den ! stellungen der Siegessäule auf dem KSnigsplatze verehrt.
Gedanken zur That zu fördern , eine freie Kommission aus Mitgliedern j — Vom Reichskanzleramte wurde Prof . Rudolph v . Rau in er in
der Kirchengemeinde , bei welchen ein besonderes Interesse für das i Erlangen der Auftrag erthcilt zur Zusammenstellung der Grundsätze
wichtige Werk voransgesetzt werden konnte, zusammen . Dieselbe wurde einer deutschen Rechtschreibung.
heute Abend im Rathhaüs durch Dekan Mezger mit einem geschicht
lichen Rückblick und einer Darlegnng des gegenwärtigen Standes der
Kircheubaufrage eröffnet . Nach weiteren Erläuterungen des Stadt¬
schultheißen Schuldt und Vorzeigen der Bauentwürfe wurde beschlossen,

dem StiftungSrath die sofortige Inangriffnahme des Restaurations-
werks zu empfehlen , ferner den Entwurf des Architekten Beisbarth

Kassel ' , 9 . Jan . Dem Vernehmen nach ist die Beisetzung der
Leiche des Kurfürsten in der hiesigen großen Stadtkirche gestattet wkrden.

— Prag , 9 . Jan . Heute erfolgte die Eröffnung des Testaments
des f Kurfürsten . Prinz Moriz erbt das Gut Horzowttz , muß je¬
doch den übrigen Prinzen Apanagen auszahlen . Die Wittwe , die
Fürstin von Hanau , erhält da - Prager Palais ; sie nimmt in Prag

als Grundlage vor,uschlagen ; unter persönlicher Berathung mit dem - ihren Aufenthalt
selben soll der Umfang des Werks ( insbesondere in Betreff der Her - i Frankreich . In Paris  haben sämmtliche Minister ihre Ent¬
stellung eines neuen Dachs , eines pyramidalen Aufsatzes auf den Fassung eingegeben , weil die Nationalversammlung entgegen der Bot-
Thurm rc. rc.) und der Kostenvoranschlag festgestellt , sodann zur Be - schaff des Präsidenten beschlossen halte , das Senatsgesetz erst nach dem
schaffung der Mittel , welche immerhin auf 80,000 fl . zu berechnen ! Cadresgesetz zu berathen . Ein neues Ministerium ist noch nicht ge-
sein werden , Einleitung getroffen werden , wobei neben Erörterung der I bildet , da bis jetzt Alle , welche Mac Mahon damit beauftragen wollte,
Baupflicht des Staats als Rechtsnachfolgers des Klosters Hirsau auf z. B . De Larcy , Dufaure , Herzog von Audiffret -Pasquier rc. , ab-
die Opferwilligkcit der Gemeindegenossen um so mehr gerechnet wird , j lehnten . Man glaubt , daß nun Herzog v. Broglie damit betraut wird,
als die Stiftungs - und städtischen Mittel bei ihrem erheblichen Defizit ^ Mars eille,  7 . Jan . König Alfons XII . ist Mittags ein-
nicht in Betracht kommen . Das wichtige Werk ist begonnen ; möge !getroffen ; er wurde von den Behörden und mit militärischen Ehren
dasselbe einen raschen und glücklichen Verlauf nehmen ! empfangen , und hat sich bereits um drei Uhr nach Spanien einge-
— Nagold,  6 . Jan . Heute Abend mit entbrechender Dämme - schifft , Dem spanischen Geschäftsträger in Paris überreichte er eine

rung wurden wir abermals vom Feuerlärm erschreckt. Es brannte
in dem Hause eines Seifensieders an höchst gefährlichem Orte . Un¬
sere vortreffliche Feuerwehr war schnell zur Stelle und erstickte den

Fahne mit den Worten : „ Uebergeben Sie meiner Mutter diese Fahne,
welche den alten Ruhm Spaniens rcpräsentirt , den ich wieder anfzu-
richten gedenke" . Der Papst erthcilte in Erwiederung der Glück-

Feuerherd . Möchte die Vermuthung von Brandstiftung unbegründet sein , wünsche Jsabella ' s anläßlich des, 'Epiphanicnsestes der Königin und
s-— Stuttgart,  9 . Jan . Nach einer aus Karlsruhe  in ihrer Familie den apostolischen Segen , indem er erklärte , daß er auf
Schlesien an Se . Maj . den König gelängten telegraphischen Nachricht , die Kunde von der Reise Alfonso ' s nach Spanien seinem theuren Pathen
ist daselbst gestern Nachmittag gegen 2 Uhr Se . Königl . Hoh . bereden  Segen ertheilt und Gott gebeten habe , ihm bei seiner schweren
Herzog Eugen Erdmänn v. Württemberg nach längerem Leiden verschieden . Aufgabe seinen Beistand zu verleihen.
Der Verewigte war geboren den 25 . Dez . 1820 und seit dem 15 . , Italien . Turin,  5 . Jan . Garibaldi hat das ihm von der
Juli 1843 vermählt mit Ihr . Kön . Hoh . der Frau Herzogin Mathilde , Kammer votirte Nationakgeschenk mit Rücksicht aus die Finanz -Ver-
geb. Prinzessin von Schaumburg -Lippe , aus welcher Ehe drei Kinder hältnisse Italiens abgelehnt.
am Leben sind : ; die Herzogin Wilhelmine ; vermählt mit dem Her - Der Papst hat das Jahr 1875 zu einem Jubeljahr erhoben
zog Nikolaus von Württemberg , der Herzog Wilhelm Eugen , ver - und hofft , daß Hunderttausendc aus aller Welt nach Rom pilgern,
wählt mit der Herzogin Vera,  Gro ßfürstin von Rußlands , und die um sich Gnaden und Ablasse aller Act zu holen.

Nedigirt. gedruckt̂nd̂ verlegt von A. Oelschläger.
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